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E I N L A D U N G

HELMUT KOZIOL 

hat seit den Anfängen seiner langen wissenschaft- 
lichen Karriere immer wieder die Vorzüge des ABGB 
als Kodifikation hervorgehoben; er hat auch an grund-
legenden Reformvorhaben mitgewirkt. Die Euro- 
päische Perspektive dabei zu berücksichtigen und 
mitzugestalten ist ihm ein besonderes Anliegen. Aus 
Anlass des 85. Geburtstags von Helmut Koziol wollen 
die Veranstalter Wegbegleiter und Freunde einladen 
und gemeinsam Risiken und Chancen im Umgang mit 
Zivilrechtskodifikationen diskutieren. Immer wieder  
erforderliche Anpassungen einer Kodifikation bringen 
besondere Herausforderungen in der Gesetzgebung 
mit sich. Dabei können teilweise nationale Beson- 
derheiten in den Traditionen eine erhebliche Rolle 
spielen. Thematisch sollen zuerst allgemeine Problem-
bereiche zu Reformen und der Europäisierung von  
Zivilrechtskodifikationen diskutiert werden, danach 
werden einzelne, grundlegende nationale Reformvor-
haben vergleichend besprochen.
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P R O G R A M M

 DONNERSTAG, 8. MAI 2025 

16:00 Uhr	 Begrüßung

Vizerektor Joachim Reidl, Dekanin Gabriele Schmölzer
Walter Doralt | Gregor Christandl | Barbara C. Steininger

16:30 Uhr	 Reform und Europäisierung allgemein
Vorsitz: Elisabeth Lovrek

Lajos Vékás 
Europäisierung und Zivilrechtskodifikation:  
Mitgliedstaatliche Privatrechtskodifikation im Zeitalter  
europäischer Vereinheitlichungsbestrebungen

Christiane Wendehorst 
Zivilrechtskodifikation und Digitalisierung

Andrey Shirvindt 
Strukturfragen einer Zivilrechtskodifikation

Diskussion

 FREITAG, 9. MAI 2025 

09:00 Uhr	 Vorsitz: Peter Bydlinski

Johannes W. Flume 
Wechselwirkungen zwischen Privatrechtskodifikation  
und Sonderprivatrecht am Beispiel des ABGB – A(D)HGB, BGB, 
HGB und UGB

Olaf Riss 
Kreditnehmerschutz im Privatrecht

Corinne Widmer Lüchinger 
Verjährung als zentrales Regelungsproblem

Diskussion

10:30 Uhr	 Kaffeepause



11:00 Uhr	 Nationale Reformen und daraus zu ziehende Lehren
Vorsitz: Irene Faber

Gabriele Koziol (online) 
Die Reform des japanischen Kreditsicherungsrechts

Elena Bargelli 
Gründe für eine Reform des italienischen Zivilgesetzbuchs

Dirk Heirbaut 
Die belgische Reform

Diskussion

12:30 Uhr	 Mittagspause

13:45 Uhr	 Nationale Reformen und daraus zu ziehende Lehren
		  Vorsitz: Monika Hinteregger

Filip Melzer 
Reform des tschechischen Bürgerlichen Gesetzbuchs

Jean-Sébastien Borghetti 
Reform des französischen Code civil

Gerhard Wagner (tbc) 
Reformbedarf im deutschen Deliktsrecht 

Diskussion

15:15 Uhr 	 Kaffeepause

15:45 Uhr 	 Paneldiskussion:
Birke Häcker (tbc) 
Dirk Heirbaut 
Sonja Bydlinski 
Irmgard Griss 
Bernhard A. Koch 
Reinhard Zimmermann 
Lajos Vékás

17:00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

P R O G R A M M
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